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Beilage zue Kaelsruhee Zeitung Nr . 69 .

Donnerstag , den 12 . März 1816 .

^ 220 Karlsruhe . der E . N ? a L? l o ? ^
Karlsruhe hat so eben die Presse verlassen und »st

in Baden bei D . R . Marr ; D ° nan - sch»ngenb
^

I .

Linterskirck - Karlsruhe be » G . Braun , A. Bielefeld , ü -

Nisideke - Konstanz bei W . Meck ; Freiburg bei A. Emmer¬
lin ? Lippe und Komp . , Fr . Wagner ; Heidelberg der I -

Gross W - Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter , 3 - Fabel ;
Labr bei 3 - H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ; Mann¬

heim bei 3 - Bensheimer , T . Löffler , Schwan und Gotz ;

Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A. Knittel ; Wümgen
bei Förderer zu haben :

Frie - euspalmerr .
EhristkathoUsches Handbuch in Betrachtungen und

Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seelsorglichen Führer . Von Johann
Nepomuk Müller , der Philosophie und Theologie
Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der Me¬

tropolitankirche zu Freiburg . Mit Genehmigung
deS hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 . , in Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel . Preis 3 fl. oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl. oder 2 Rthlr .
12 gGr . , auf Velinpapier 4 fl. 30 kr . oder 2 Rthlr .

20 gGr .
Da » Urtheil eine - hochwürdiqsten erzbischöfl . Ordinariat »

über dieses Werl , welche » Hochdaffelbe unter Nr . 7700 vom
ZI . Dezember 1841 bei Ertheilung der kirchlichen Appro¬
bation auSsprach , lautet wie folgt :

. Wer da » Buch selbst in seinem nähern Inhalte
»durchgeht , stnvet nicht blo » ein reichhaltige » , sondern
» auch ein gutbearbeitete » Material , welches dem Seelsorger ,
„ wie dem seiner Fürsorge anveitrauten Kranken und Lei¬
denden , die trefflichste » Dienste leisten wird . Fast sürjede
» nur denkbare Lage sind Gebete , Betrachtungen , Zu¬
spruch «, Beispiele rc . vorhanden , die sämmtlich den Geist
» der Schrift und der Väter aihmen , so daß man da »
» Ganze eine Vereinigung dessen , was in jenen über
» Leiden und Krankneit Erbauliche » und Belehrendes
»gesagt wird , nennen könnte . . . .

„ Die Friedenspalmen sind nicht nur gänzlich
» frei von heterodoren und ein fromme » Ohr beleidigen -
„ den Sätzen und Ausdrücken , sondern dienen selbst dazu ,
» in den Gemüthern derer , weiche davon Gebrauch machen ,
» den Glauben an Gott und seine heilige Kirche zu be-
» leben und zu befestigen . Sie sind eine sebr empfehlenS -
„ werthe Schrift , sowohl durch den reichen Inhalt , als
» den frommen Geist , und die gemüthliche , allverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor vielen andern dieser Art
» auSzcichnrt . »

Diesem inneren Gehalte des Werkes hat die Verlags¬
handlung , ausser dem bequemen Formate , durch schöne , ge¬
schmackvolle Ausstattung auch ein würdige « Aenffrre beizu¬
gesellen sich bemüht . Sauberer , reiner Druck , elegante Schrift
nnd feine » , weiße » Papier , erhalten durch ein schönes , an¬
sprechende » Titelkupfer und sinnreich allegorisches Titelblatt ,
von einem namhaften vaterländischen Künstler zu München
in Stahl gestochen , noch ein lieblicheres Gewand .

90 Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog¬
thum Baden .

Kapitalien auszuleihen .
Be » der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt in

Karlsruhe sind fortwährend Kapitalien in beliebigen Sum¬
men , jedoch nicht unter 1000 fl . — auf erste Hypo¬
thek, zu gewöhnlicher Verzinsung sowohl , als auch auf
Annuität zum Ausleihen bereit .

Die Verlagscheine sind dahier auf dem Bureau der
Anstalt , auswärts aber bei den Geschäfts¬
freunden , bei welchen auch die nähern Bedingungen zu
erheben sind, portofrei abzugeben . Die Gelder werden ohne
Abzug baar ausbezahlt . Diejenigen , welche Kapitalien auf
Annuität aufzunehmen wünschen , können das Statut auf
dem diesseitigen Bureau , so wie auch bei den betreffenden
Geschäftsfreunden erheben .

Karlsruhe , im Febr . 18 -16.
Der Verwaltungsrath .

9l3 .3 Karlsruhe .
Bleich Empfehlung.
Für die berühmte königl . württemb .

, _ ^ uracher Naturbleiche nehme ich
auch heuer wieder rohe Leinwand , Faden und Garn zur besten
Besorgung an ; und indem ich schnelle Bedienung und
schonendste Behandlung zufichcre , sehe ich wieder recht vielen
Aufträgen entgegen .

Karl Benjamin Gehres ,
Langestraße Nr . 96 .

H. 25 .3 Nr . 196 . Speper .

sVj MjV,IS U)

Königlich luixer . concessicmirte
pfälzische Ludwigsbahn.

- Bedach .
.^AUr Bestreitung der Bauausgaben der pfälzischen Lud -

^
ns, » m " ne weitere — die fünfte Einzahlung nöthig .

. . r Bezug auf den tz. 33 der Statuten werden daherd . e Herren Aktleninhaber aufgefordert ,
«n . e -v

bis IS April 184 «" " E ' " » Eie Einzahlung von io "/, nach Abzug der Zinsenvom Io . Januar b»s 15 April d. I . ü 4°/« zu 2 fl.mrt 48 fl . per Aktiean nachbenannte Herren Bankiers der Gesellschaft :
»n Augsburg : Joh . L. Schätzt er ,

in Karlsruhe : S . von Haber und Söhne ,
in Frankfurt a . Main : Gebrüder Goldschmidt ,

„ PH . Nik . Schmidt ,
in Mannheim : W . H . Ladenburg und Söhne ,

„ Joh . W . R ei nhard t ,
in München : I . L. Schäzler ,
in Neustadt a .

' Hardt : L. Dacqu -
zu leisten .

Der ß . 33 der Statuten bestimmt :
» Wer eine Einzahlung zur festgesetzten Zeit und
spätestens einen Monat nachher nicht leistet , wird
dadurch aller seiner Rechte als Aktionär , sowie der
bereits gezahlten Einschüsse zum Besten des Gesell¬
schaftsvermögens verlustig .»

Speper , den 1 . März >846 .
Das Direktorium

der königl . baper . conceffronirten pfälzischen Ludwigsbahn .
L a m o t t e.

^ . 126 .2 Brakenheim , in Württem¬
berg . ( Bitte an die Genußberech -
tigten der Thill ' schen Familien -
Stiftung um Einsendung genes -

logischer Notizen . ) Das Familienregister oder der
Stammbaum zu der gedachten Stiftung ist bis zum Jahre
1843 theils neu gefertigt , theils ergänzt , und soll von
dieser Zeit an , auf höhere Anordnung , von der Unter¬
zeichneten Stelle sortgeführt werden . Um nun die in den
verschiedenen Familien vorgegangenen Veränderungen in
das Geschlechtsregister aufnehmen zu können , werden sämmt -
liche Familienangehörige auf diesem Wege ersucht , die Ver¬
änderungen vom Anfänge des Jahres 1843 bis jetzt, sobald
als möglich hierher anzuzeigen , und diesen frankirten Anzeigen
zugleich Tauf -, Trau -, Todes -, rc . Scheine beizulegen , auch
dies künftig bei jedem eintretenden Veränderungsfall zu
beobachten .

Brakenheim , den 28 . Februar 1846 .
Administration der Thill ' schen Familienstiftung .

^ 181 .3 Zaberfeld ,
Oberamts Brakenheim im
Königreich Württemberg .

Mahlmühleverkauf .
Der Unterzeichnete hat

sich entschlossen , seine Mahl¬
mühle sammt Gütern aus
freier Hand im Wege des

öffentlichen Aufstreichs an den Meistbietenden zu verkaufen .
Die Verkaufsobjekte bestehen :

1 ) In Gebäulichkeiten .
Einer Mahlmühle , die sogenannte Reisenmühle , mit

2 Mahlgängen und 1 Gerbgang , einer doppelten
Scheuer mit 2 Tennen und 2 Biehställen , 7 Schwein¬
ställen , einem besondern gewölbten Keller im Hof ,
einem neu erbauten Waschhaus und einer Hanfreibe .

2 ) In Gütern .
12 Morgen Aecker, 3 Morgen Wiesen , 3 Morgen Wald

und einem Küchengarten beim Haus .
Die Gebäulichkeiten liegen unterhalb des Orts , eine

kleine Viertelstunde von diesem entfernt , an der Zaber ; die
Güter liegen größtentheils um die Mühle herum , und ge
hören zu den besten und besseren der hiesigen Markung .

Da die Mühle das ganze Jahr hindurch keinen Mangel
an Wasser hat , und auch die Hanfreibe zur Zeit einen
guten Ertrag gewährt , so würde ein thätiger Mann sein
gutes Auskommen darauf finden .

Zur Verkaufsverhandlung ist der 23 . April 1846 be¬
stimmt , und es können die Verkaufsobjekte jeden Tag in
Augenschein genommen , auch kann vorbehaltlich des Auf¬
streichs mit dem Unterzeichneten vorläufig ein Kauf abge¬
schlossen werden .

Zaberfeld , am 3 . März 1846 .

Johannes Feeser .
^ 9l .3 Nr . 254 . Größingen .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Grötzingen läßt auf

Donnerstag , den 19 . März , nachbeschriebene Holzgattun -
gcn öffentlich versteigern :

1 ) 80 Stämme Pappeln ,
2 ) 4 » Hainbuchen ,
3) 2 » Weißbuchen ,
4 ) 4 » Eichen ,
5 ) 2 » Kirschen .

Die Steigerungsliebhaber wollen sich auf gedachten Tag
Morgens 9 Uhr beim hiesigen Rathhaus cinfinden , von wo
aus man Dieselben auf den Versteigerungsplatz geleiten
wird .

Grötzingen , den 4 . März 1846 .
Bürgermeisteramt .

Krieger .
vcki . Deininger ,

Rathsschreiber .
^ 196 .2 Heidelberg . ( Eichen - , Bau - und

Nutzholzverkauf . ) Aus den herrschaftlichen Wald -
Distrikten Hellmuth und Höllwiese , Wiesenbachcr Forstbczirks ,werden 1144 Stück Eichen - und 6 Ahorn -Rutzholzflötze ,
erstere mit 40269,2 und letztere mit 59,4 Kubikfuß , im
Summissionswege im Ganzen verkauft .

Die Kaufliebhaber haben zu diesem Ende ihre versiegel¬
ten , auf den badischen Kubikfuß gestellten Offerte läng¬
stens bis

Montag , den 23 . d . M .,
Mittags zwölf Uhr ,

dahier mit der Aufschrift » Summissionsantrag « einzureichen .
Die weiteren Bedingungen können sowohl hierorts , als

auch bei der Bezirksforstei Wiesenbach eingesehen werden ;
auch liegen die Aufnahmslisten auf diesseitiger Kanzlei zur
Einsicht offen ; ferner wird die Bezirksforstei Wiesenbach
auf Verlangen das Holz im Walde vorzeigen lassen .

Heidelberg , den 7. März 1846 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Schilling .
^ 195 .2 Heidelberg . ( Eichenstammholz -

Versteigerung .) Aus den diesjährigen Schlägen der
herrschaftlichen Walddistrikte Hellmuth und Judenwald ,
Wiesenbacher Forstbezirks , werden durch Bezirksförster
Krutina bis

Mittwoch , den 16 . d. M . ,
130 Stück eichene Bau - und Nutzholzklötze und

1 Elzbeerstamm ,
einzeln und in kleinen Loosen versteigert .

Die Zusammenkunft ist Morgens S Uhr in der Pfalz
zu Neckargcmünd , auch kann das bereits gefällte , abgelängte
und nummerirte Holz vorerst im Walde , und die Auf¬
nahmslisten bei der Bezirksforstei Miesenbach eingesehen
werden .

Heidelberg , den 7 . März 1846 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Schilling .
^ 185 . 1 Nr . 2874 . Bruchsal . ( Holz Verstei¬

gerung .) Aus Domänenwaldungen , Forstbezirks Bruchsal ,
werden durch den Bezirksförster Laurop nachverzeichnete
Holzsortimente öffentlich versteigert :

t ) Im Distrikt Emser bei Kirrlach, ,
am 16 ., 17 . und 18 . d. M . :

265 Stämme Weiß - Ulmen ,
18 » Buchen ,
19 » Erlen ,

10,000 Stück Hopfenstangen ,
1300 » Bohnenstecken ;

am 20 ., 21 ., 23 ., 24 . und 26 . d. M . :
1260 Klafter buchenes Scheiter - und Prügrlholz ,

905 » gemischtes Scheiter - und
75 . » » Stockholz ,

120,000 Stück buchene und gemischte Wellen .
2) An der untern Fohlenweide ,

am 27 . und 28 . d . M . :
1 Stamm eichenes Bauholz ,

180 Klafter buchenes und gemischtes Scheiter - und
Prügelholz ,

15,000 Stück buchene und gemischte Wellen ,
1000 » Hopfenstangen und Bohnenstecken .

Man versammelt sich jeden Tag früh 8 Uhr auf dem
Holzmühler Richtweg bei der hölzernen Brücke.

3) Auf der Ausstockungsfläche Strenge !,
am 30 . d . M ., früh 8 Uhr , auf dem Schlag :

1 Stamm Eichen und 1 Stamm Ulmen , Nutzholz ,
105V , Klafter gemischtes Scheiter - und Prügelholz ,

1400 Stück gemischte Wellen .
Bruchsal , den 7. März 1846.

Großh . bad . Forstamt .
CH . Eichrodt .

^ ,134 . 3 Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - und
Brennholzversteigerung . ) Aus den Domänen¬
waldungen , mittelberger Forsts , werden durch Bezirksförster
Schmitt nachbenannte Hölzer öffentlich versteigert wer¬
den , als :

Montag , den 16 . d . M ., Morgens halb 9 Uhr :
8 Stämme buchenes Nutzholz ,

77V , Klafter buchenes und forlcnes Scheiterholz ,
35 ' /i „ » und gemischtes Prügelholz ,

3325 Stück buchene und gemischte Wellen ,
einige Loos Schlagraum ; sodann

Dienstag , den 17 . d . M . , ebenfalls Morgens halb 9 Uhr :
70 Stämme tannenes Bauholz ,
18 Stück tannene Klötze ,
22 Klafter buchenes und tannenes Scheiterholz ,26 ' /, " » » gemischtes Prügelholz ,525 Stück buchene und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist am 16 . d. M . zur bestimmten
Stunde auf dem Mittelberg und am 17 . d . M . zu Marrzell .
. Karlsruhe , den 5 . März l846 .

Großh . bad . Forstamt .
Fischer .

^ . 161 .2 Oestriugen .

Rindenversteigerung .
Donnerstag , den 26 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
wird auf dem Rathhaus dahier ein bedeutendes Quantum
junge eichene Glasrinden aus dem Gemeindewald , Distrikt
Heu , öffentlich versteigert , wozu man die Liebhaber auf
obigen Tag und Stunde höflich einladet .

Oestriugen , den 6 . März 1846 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
vckt. Vonderheid ,

Rathsschreiber .
177 .3 Gengenbach .

Floß - u . Eisenbahnholzversteigernng .
Montag , den 23 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
läßt die hiesige Gemeinde auf dem Rathhause 80 - 100,000
Kubikfuß Eichen , vorzüglich zu Floß - und Eisenbahnholz
geeignet , unter folgenden Bedingungen auf dem Stamme
versteigern :

1) Das Fällen , Ausputzen und Ablängen geschieht auf
Kosten der Gemeinde .

2) Das Abholz behält die Gemeinde , so wie auch alles
hohle , zersprungene und faule Holz , so daß also der
Steigerer lauter gesunde , brauchbare Waare erhält .

Hiebei wird noch besonders bemerkt , daß das ganze
Holzquantum aus lauter starken Stämmen bestehe .

Gengenbach , den 7 . März 1846 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
^ 180 .3 Karlsruhe . ( Brod - u . Fourrage -

Lieferung . ) Die Brodlieferung für die Garnisonen
Frerburg , Rastatt , Karlsruhe mit Gottesau ,
Bruchsal , Kislau und Mannheim , in den vier
Monaten , Mai , Juni , Juli und August 1846 ,und d»e Fourragelieferung für die Garnisonen Freiburg ,Rastatt , Karlsruhe mit Gottesau und Mann¬
heim in denselben vier Monaten , soll

Dienstag , den 7 . April 1846 ,an die Wenigstfordernden begeben werden .
Die hierzu Lusttragenden haben :

1) Vor Allem die bei sämmtlichen Garnisonskomman -
dantschaften und bei der Unterzeichneten Stelle auf¬
gelegten Lieferungsbedingungen einzusehcn und For¬
mulare zu den Summissionen unentgeldlich in Em¬
pfang zu nehmen ;

2) ihre Summissionen an das großh . Kriegsministerium
portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift : »Brod -
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( Fourrage - ) Lieferung für die Garnison N . N . be¬

treffend « einzusenden oder bis
Dienstag , den 7 . April 1848 ,

Morgens 1 0 Uhr ,
in die bei der Unterzeichneten Stelle ausgesetzte Sum -

rnisfionslade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlage
dieser Stunde auf der Uhr der evangelischen Stadt -

Kirche mit der Eröffnung der Summifffonen begonnen ,
jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen wird .

3 ) Jeder Summittent hat seiner Summisffon ein ge -

meinderäthliches , von dem betreffenden Amt beglau¬

bigtes Leumunds - und Vermöge nszcugniß , oder die

Kriegs -Ministerial -Derfügung , wodurch er von Vor¬

lage des Vermögens - und Leumundszeugnisses befreit

geworden ist , beizulegen . Summifffonen , welchen
diese Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurück¬

gewiesen .
4 ) Jeder Summittent hat bei der Summisfions - Eröffnung

persönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Schließlich wird bemerkt , daß für die Brodlieferung
nur inländische Bäcker und .Mehlhändler als Summittcnten

zugelaffen werden .
Karlsruhe , den 6 . März 1846 .

Sekretariat des großh . Kriegsministeriums .
Mozer .

-4 186 .1 Nr . 2l95 . Krautheim . ( Schulden -

Liquidation .) Johann Andreas Fahrbach mit Frau ,

zwei Kindern , einer Schwester und deren Sohn , dann Philipp
Steinmann mit Frau und einem Kind von Neunstetten ,

haben sich entschlossen nach Nordamerika auszuwandern ; es

wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 27 . d . M . ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei sämmtliche
Kreditoren ihre Forderungen um so sicherer anzumelden
haben , als sonst den Auswanderern das Vermögen zum

Wegzug überlassen würde und ihnen später nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden könnte .

Krautheim , den 6 . März 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

BöttAin .
vckt. Walter .

-4 168 .3 Nr . 6539 . Bühl . ( Schuldenliqui
dation .) Gegen die Verlaffenschaft des Alois Habich
Wachtmeisters in Mannheim und Bürgers von Bühl , ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 7. April 1846 ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffcpflegers und GläubigerauSschuffes
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Bühl , den 3 . März 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
^ 201 . 1 Nr . 4319 . Achern . ( Schulden -

Liquidation . ) Gegen Ignaz Weingart , Bauer

von Gamshurst , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum

Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 18 . April 1846 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche, ! aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , anmit aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeiriger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der

Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Massepflegers und GläubigerauSschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei
tretend angesehen werden .

Neustadt , den 5 . März 1846 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Fischer .
vckt. Ebner ,

Rechtspraktikant .
Reckargemünd . ( Schul-4. 160 .3 Nr . 5355 .

denliquidation . )

welche sic geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgverglciche
und Ernennung des Massepflegers und GläubigerauSschuffes
die Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Achern , den 26 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
-4 193 .1 Nr . 5979 . Durlach . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Metzgers alt

Jakob Maier von Wilferdingen wurde Gant erkannt , und

zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 6. April d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬

den hiermit aufgcsordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmelvende

geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleich und

Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffes die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bci -

trekcnd angesehen werden .
Durlach , den 5 . März 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Stüber .

vckt . Sachs .
-4. 179 .3 Nr . 3113 . Neustadt . ( Schuldenliqui¬

dation .) Gegen den Uhrenmacher Joseph Schreiber von

Rudenberg hat man unter ' m Heutigen die Gant eröffnet ,
und zum SchuldenrichtihstellungS - und Borzugsverfahren

auf
Samstag , den 18 . April d. I .,

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Handelsmann Philipp Steinhöfer von hier ,

Forderung betr .
Handelsmann Philipp Steinhöfer von hier beab

sichtigt , mit seinen Gläubigern einest Borg - oder Nachlaß
Vergleich einzugehen , und hat bei diesseitiger Stelle das

Ansuchen gestellt , dieselben hiezu vorzuladen .
Es wird nun hiezu Tagfahrt auf

Mittwoch , den 8 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

angcordnet , wozu sämmtliche Gläubiger desselben mit dem

Bemerken vorgeladen werden , daß die Nichterscheinenden
als der Mehrheit beistimmend angesehen werden .

Reckargemünd , den 27 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
^ . 149 .3 Nr . 2893 . Sinsheim . ( Schulden

Liquidation . ) Die Nagelschmied August Zops ' s

Eheleute von Steinsfurth wollen nach Amerika auswandern
Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 14 . Marz d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf hiesiger Gerichtskanzlei angcordnet . Die nicht erschei¬
nenden Gläubiger haben zu gewärtigen , daß ihnen zu ihren
Ansprüchen dahier nicht mehr verholfen werden kann .

Sinsheim , den 15 . Februar 1846 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st c r .
vUt . Stierle .

^ 154 .2 Nr . 5570 . Dur lach . ( Schulden
Liquidation .) Georg , Katharina , Margaretha , Juliana
und Anna Maria Daubenmeicr von Auerbach wollen

nach Nordamerika auswandern .
Alle Diejenige , welche Forderungen an dieselben zu

machen haben , werden aufgefordert , solche in der auf
Dienstag , den 17 . d . M . ,

früh 9 Uhr ,
anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt um so gewisser

anzumelden , als ihnen später nicht mehr zur Zahlung ver¬

holfen werden kann .
Durlach , den 3. März 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Eichrodt .

-4 137 .3 Nr . 6783 . Bühl . ( Fahndung .) In

der Zeit zwischen dem 15 . und 22 . Februar d . I . wurde

aus der Kirche zu Lauf das an dem Granaten -Halsschmuck

des Muttergottesbildes befindliche goldene Kreuzchen ent

wendet .
Dasselbe ist ungefähr 2" lang , von Gold , aber hohl ,

hat auf der einen Seite rothe « keine ( Granaten ) , auf der

andern Seite blaue Steine und hatte 6 ft. für den Ankauf

gekostet .
Dies wird zum Behufe der Fahndung auf den entwen

deten Gegenstand und den noch unbekannten Thäter bekannt

gemacht .
Bühl , den 4 . März 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
P . Meier .

-4 157 .3 . Nr . 2462 . Rheinbischofsheim . ( Anf¬

orderung .) Michael Aßmus von Holzhausen , ledig ,

Schmiedgeselle , hat sich im Jahr 1829 auf die Wander¬

schaft begeben , und seit dieser Zeit keine Nachricht mehr

von sich erthcilt .
Inzwischen ist ihm ein Vermögen von 533 fl . 26 kr.

anerfallcn und seine nächsten Verwandten haben dahier

Antrag gestellt , ihnen dieses Vermögen in fürsorglichen

Besitz zu überlassen .
Demzufolge wird Michael Aßmus aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist

dahier zu stellen und sein Vermögen in Empfang zu nehmen ,

oder aber Nachricht von sich zu ertheilen und über oben

bezeichnetes Vermögen Verfügung zu treffen , ansonst '- er

stir verschollen erklärt und sein Vermögen seinen erbbe¬

rechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬

lichen Besitz gegeben werden würde .

Rheinbischofsheim , den 6 . März 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
-4 165 .3 Nr . 3402 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung .) Xaver , Johann Georg und Sabina

Böhringer von Saig sind angeschuldigt , sich in den

nordamerikanischen Staaten ohne vorher nachgesuchte dies -

eitige Staatserlaubniß niedergelassen zu haben . Dieselben

werden nun aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

darüber bei der Unterzeichneten Stelle zu verantworten ,

widrigenfalls gegen sie mit Ausschluß ihrer Verantwortung ,
was Rechtens ist , erkannt werden wird .

Neustadl , den 5 . März 1846 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Martin .
vckt. Metzger .

A. j .

-4 171 .3 Nr . 10,129 . Rastatt . ( Aufforderung .)

In einer dahier anhängigen Untersuchung soll der Weber¬

geselle Jakob Hönning er von Köndringen als Zeuge

einvernommen werden ; da der gegenwärtige Aufenthaltsort
des Jakob Hönninger sowohl hier als in seiner Heimath

unbekannt ist , so wird derselbe aufgefordert , seinen der -
maligen Wohnort alsbald hierher anzuzeigen .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , falls
ihnen der Aufenthaltsort des Jakob Hönninger bekannt wer¬
den sollte , uns schleunig hievon zu benachrichtigen .

Rastatt , den 6 . März 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
-4170 .2 Nr . 2706 . Kork . ( Oeffentliche Vor¬

lad u n g .) Michael Knauer , Hufschmied von Hesselhurst ,
ist ohne Erlaubniß nach Amerika ausgewandert und hat sich
daselbst häuslich niedergelassen . Derselbe wird nun auf¬
gefordert

binnen 6 Wochen
dahier sich über seinen böslichen Austritt zu rechtfertigen ,
widrigenfalls gegen ihn nach dem Gesetz im Regierungs¬
blatt 1820 , Nr . V . wider ausgetretene Unterthanen werde

verfahren werden .
Kork , den 6 . März 1846 . .

Großh . bad . Bezirksamt .
Erter .

-4 194 .2 Nr . 2715 . Kork . ( Oeffentliche Bor «

ladung . ) Maurermeister Michael Schütterle alt
von Sundheim will nach Amerika auswandern . Wer nun
an diesen Auswanderer irgend eine Forderung zu machen
hat , wird aufgefordert ,

Mittwoch , den 18 . März 1846 ,
früh 9 Uhr ,

dahier zu erscheinen und solche anzumelden , indem nachher
Demselben die AuSwanderungserlaubniß gegeben werden
wird .

Kork , den 7 . März 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
-4 105 .2 Nr . 5625 . Bretten . ( Vermögens -

Ausfolgung . ) Johann Georg Me er warth von

Menzingen , sich dermalen in Cincinnati in Amerika auf¬
haltend , hat um die Entlassung aus dem diesseitigen Unter -

thanenverbande Behufs seiner definitiven Niederlassung in
Cincinnati , so wie um Ausfolgung seines Vermögens
nachgesucht .

Es werden daher Diejenigen , welche Ansprüche an den

Bittsteller zu machen haben , aufgefordert , solche
binnen 14 Tagen

um so gewisser dahier anzumelden und richtig zu stellen ,
als sonst dem Gesuche entsprochen wird , und es sich die

Gläubiger selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen später zn
ihren Anforderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Bretten , den 3 . März 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
-4 144 .3 Nr . 4458 . Oberkirch . ( Konskrip¬

tionspflichtige . ) Bei der diesjährigen Rekruten -

Aushebung waren nachbenannte Konskriptionspflichtige un¬

gehorsam abwesend :
1) Mathias Schnurr von Mösbach , Loos -Nr . 70 .
2 ) Anton Doll von da , Loos -Nr . 111 .
3 ) Sebastian Schuh von Zuffenhofen , Loos -Nr . 134 .
4) Karl Wilhelm Albert Hu ber v . Oppenau,Loos -Nr . 146 .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

zur Verantwortung dahier zu stellen , widrigenfalls sie der
Refraktion für schuldig erkannt und in die gesetzliche Strafe
verfällt werden würden .

Oberkirch , den 4 . März 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
vckt . Utilium .

-4 92 .3 Nr . 988 . Reckargemünd . ( Bekannt¬
machung . ) Der hiesige Bürger und Handelsmann
I . F . Menzer wurde auf Ableben des früheren Ver «

rechners — Kreisraths von Da w ans — zum Vermögens -
Verwalter des entmündigten und unter Pflegschaft stehen¬
den Philipp Jakob Leonhard von hier höher »
Orts ernannt und von höchstpreislichem Justizministerio
bestätigt :

Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,
daß alle der Vormundschaft zustehenden Gelder künftig nur
an den jetzigen Vermögensverwalter zu bezahlen sind .

Derjenige , welcher aus dem Pflegschaftsvermögen ein

Kapital aufzunehmen beabsichtigt , hat die sogenannte Taxa¬
tion bei dem Vermögensverwalter einzureichen , der dann

möglichst schnell Vorlage an das Pflegschaftskomite machen
und den Anleiher von dem Beschluß desselben in Kenntniß
etzen wird .

Reckargemünd , den 27 . Februar 1846 .
Großh . bad . AmtSreviforat .

L a u m a n n .
-4129 .3 Nr . 5692 . Karlsruhe . ( Mundtodt -

Erklärung .) Valentin Schäfer , Bürger und Bauer
von Darlanden , ist durch diesseitiges Erkenntniß vom 25 . v .
M ., Nr . 5426 , wegen leichtsinnigen Lebenswandels im ersten
Grad mundtodt erklärt , und Martin Kober von dort

heute als Rechtsbeistand für denselben verpflichtet worden ,
was unter Hinweisung auf L.R .S . 513 hierdurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 4 . März 1846 .
Großh . bad . Landamt .

B a u sch .
vckt. Eich .

-4103 .3 Nr . 3924 . Tauberbischofsheim .
( M undtodterklärung .) Dem durch diesseitiges Er¬

kenntniß vom 7 . Juli 1842 im ersten Grade für mundtodt
erklärten ledigen Leopold Faulhaber von Königheim
ist nach Entlassung seines bisherigen Beistandes , Ignatz
Faulhaber von da , der dortige Bürger Franz B echt old
als Beistand ausgestellt worden , was hiemit bekannt ge¬
macht wird .

Tauberbischofsheim , den 2 . März 1846 .
Großh . bad . fürstl - lein . Bezirksamt .

Schneider .
vckt. Straus , Rpr .

-4 139 .3 Rastatt . ( Mundtodterklärung .)
Der Soldat vom diesseitigen Regiment , Joseph Ponzelet
von Rastatt , wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels
im ersten Grade für mundtodt erklärt und ihm der hiesige
Bürger und Schneidermeister LukaS Schnurr als Bei¬
stand ausgestellt , ohne dessen Mitwirkung er die im L.R . S .
513 aufgeführte « Rechtsgeschäfte gültig nicht vornehmen
kann , was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 4 . März 1846 .
Der

Oberst und Kommandeur des Regiments ,
v . Pierron ,

Oberst .
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